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Ibuprofen und Gehirn: Rettung vor
Alzheimer oder Risikofalle?

SRH University und Uni Saarland untersuchen Ibuprofens
Einfluss auf den Fettstoffwechsel im Gehirn und Alzheimer-

Risiko.

Saarbrücken, Deutschland - Die Forschungslandschaft rund
um die Behandlung und Prävention von Alzheimer erfährt durch
eine neue Studie eine interessante Wendung. Die SRH University
und die Universität des Saarlandes untersuchen den Einfluss von
Ibuprofen auf den Fettstoffwechsel im Gehirn. Festgestellt
wurde, dass Ibuprofen sowohl schützende als auch
unerwünschte Effekte auf die Hirnchemie haben könnte, was die
Diskussion um das Schmerzmittel neu entfacht. Aktuell sind
weltweit rund 55 Millionen Menschen von Demenz betroffen,
wobei Alzheimer die häufigste Form darstellt. Diese
neurodegenerative Erkrankung äußert sich durch
Gedächtnisverlust, Orientierungsstörungen und das Absterben
von Nervenzellen.



Ein zentraler Punkt der Studie ist der Zusammenhang zwischen
Beta-Amyloid und Alzheimer. Beta-Amyloid gilt als
Schlüsselfaktor für die Entwicklung der Krankheit. Daneben
tragen chronische Entzündungen und Veränderungen im
Fettstoffwechsel zur Krankheit bei. Die aktuellen Ergebnisse
deuten darauf hin, dass Ibuprofen die Konzentration bestimmter
Lipide im Gehirn, insbesondere Phosphatidylcholin und
Sphingomyelin, erhöht. Diese Lipide sind für die Gesundheit der
Hirnzellen essenziell und typischerweise bei Alzheimer-Patienten
verringert.

Die zweischneidige Wirkung von Ibuprofen

Die Studie zeigt, dass Ibuprofen auch einen Anstieg von
Triacylglyceriden und eine Abnahme von Plasmalogenen zur
Folge hat. Letztere sind entscheidend für den Schutz der Zellen
vor oxidativem Stress, und deren Spiegel sind bereits bei
Alzheimer-Patienten reduziert. Somit veranschaulichen die
Ergebnisse die zweischneidige Wirkung von Ibuprofen: Es gibt
positive Effekte auf die Gesundheit der Hirnfette, jedoch auch
potenziell kontraproduktive Veränderungen.

Frühere Forschungsarbeiten zum Risiko von Alzheimer durch
Ibuprofen haben uneinheitliche Ergebnisse hervorgebracht, und
die neuen Erkenntnisse könnten dazu beitragen, therapeutische
Perspektiven zu eröffnen, die es ermöglichen, positive
Wirkungen zu nutzen und negative zu vermeiden. Experten
betonen, dass die Ergebnisse auch für die Prävention von
Alzheimer wertvoll sein könnten, etwa durch medikamentöse
Ansätze oder Änderungen im Lebensstil.

Einblick in zukünftige Forschungen

Währenddessen gibt es auch andere Ansätze zur Forschung über
Ibuprofen in Bezug auf Alzheimer. Wissenschaftler
argumentieren, dass eine tägliche Einnahme des Medikaments
möglicherweise helfen könnte, die Krankheit zu verhindern.
Patrick McGreer, Präsident von Aurin Biotech, verweist auf einen



einfachen Speicheltest, der frühe Anzeichen von Alzheimer
identifizieren könnte. In einer vorangegangenen Studie wurde
nahegelegt, dass die Beta-Amyloid-Spiegel im Speichel mit dem
künftigen Risiko, Alzheimer zu entwickeln, korrelieren.

Ein solcher Speicheltest könnte bereits ab einem Alter von 55
Jahren durchgeführt werden, um Personen zu identifizieren, die
prophylaktisch mit einer täglichen Ibuprofen-Einnahme beginnen
sollten. Dies hat jedoch auch zu Kontroversen geführt, da viele
Fachleute Bedenken äußern, dass die bisherigen klinischen
Studien enttäuschende Ergebnisse geliefert haben und die
Sicherheit einer Langzeitanwendung von Ibuprofen nicht
ausreichend erforscht ist.

Zusammenfassend wird deutlich, dass die Erforschung der Rolle
von Ibuprofen in der Alzheimer-Prävention ein
vielversprechendes, aber auch herausforderndes Terrain ist. Wie
die aktuellen Studien zeigen, gibt es Potenzial, aber auch
erhebliche Risiken, die in zukünftigen Forschungen näher
beleuchtet werden müssen. Die Ergebnisse dieser
Untersuchungen sind nicht nur für das Verständnis der
Mechanismen von Alzheimer relevant, sondern könnten auch
den Weg für neue Therapieansätze ebnen. 

Für weitere Informationen zu den Auswirkungen von Ibuprofen
auf den Fettstoffwechsel im Gehirn können Sie Uni-Saarland
besuchen, während die Diskussion über die Prävention von
Alzheimer und Ibuprofen in einem Artikel von Being Patient
und die neurowissenschaftlichen Aspekte auf Apotheke Adhoc
vertieft werden.
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